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Lahr, 8. Juni 2005 

 

Pressemitteilung 31 - 2005 

Südbadische Abgeordnete werben für Lahrer Flughafen 

 

Die südbadischen Europaabgeordneten Dr. Andreas Schwab und Dr. Karl von Wogau sowie der 

Lahrer Landtagsabgeordnete Helmut Rau, Staatssekretär im baden-württembergischen 

Kultusministerium, besichtigten am Mittwoch, 8. Juni, den Flughafen Lahr, um zusammen mit 

EU-Kommissar für Verkehr, Jacques Barrot, mögliche Veränderungen im Flugbetrieb des 

Regionalflughafens zu diskutieren. 

 

Der Vizepräsident der EU-Kommission, Jacques Barrot war der Einladung der Parlamentarier 

gefolgt, sich vor Ort ein Bild von der Situation des Lahrer Flughafens zu machen. In einem 

einstündigen Gespräch schilderten die Abgeordneten und die Betreibergesellschaft des 

Flughafens, die Black Forest Airport GmbH, die Schwierigkeiten, mit denen der Flughafen zu 

kämpfen hat. Sie konnten dem EU-Kommissar aber auch die exzellenten Voraussetzungen 

des Flughafens Lahr zeigen, die aus ihrer Sicht die Aufnahme eines Passagierbetriebes 

ermöglichen sollten. "Die technischen Gegebenheiten sind hervorragend. In den 

Neunzigerjahren diente Lahr als zentraler europäischer Umschlagplatz für internationale 

Krisensituationen. Er verfügt über ein Areal von 580 ha Fläche und ist ein voll 

funktionstüchtiger Flughafen. Aufgrund der günstigen geografischen Lage im Dreiländereck 

zwischen Deutschland, Schweiz und Frankreich und der ausgezeichneten verkehrstechnische 

Anbindung an die Autobahn A 5 und an die Rheintalstrecke der Deutschen Bahn wäre er für 

die Passagiere ein attraktiver Standort," so die Abgeordneten. 

Durch einen etwaigen Passierverkehr solle keineswegs anderen lokalen Flughäfen der Region 
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Konkurrenz erwachsen. "Private Betreiber sollten aber nicht daran gehindert werden, 

Investitionen in Südbaden zu tätigen, denn dadurch würden wertvolle Arbeitsplätze 

geschaffen." 

Transportkommissar Barrot, der sich durch die dargestellten Informationen ein Bild der 

Lahrer Situation machen konnte, wird in den nächsten Monaten die rechtliche Situation 

weiter prüfen. 
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